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Von Menschen und Mäusen
Auf die Perspektive kommt es an

Mein Jüngster, vier Jahre alt, möchte ger-
ne eine Maus sein - im Krippenspiel. Keine 
Ahnung, wie er ausgerechnet auf „Maus“ 
kommt. „Hirtenjunge“ oder „Schaf“ wä-
ren nahe liegender. Wenn er sich etwas 
in den Kopf gesetzt hat, ist es aber nur 
schwer wieder daraus zu entfernen. Also 
eine Maus. Mit Tonpapier ein paar Ohren 
gebastelt, brauner Stoff fürs Fell ist auch 
noch da - oder grauer? Muss ich nochmal 
bei wikipedia nachgucken, welche Farbe 
Mäuse in Palästina haben...

Und das Krippenspiel wird um eine Maus 
erweitert - ein kleines Privileg, wenn man 
Pastorenkind ist, meistens hat es ja eher 
Nachteile, und die Maus muss ja auch 
nichts sagen. Immerhin kann man sich ja 
vorstellen, dass eine Maus im Stroh sitzt, 
während das Jesuskind geboren wird.

Dann denke ich über Mäuse und Weih-
nachten nach und stelle mir die Frage: 
„Was hätte eine Maus eigentlich damals 
gesehen in Bethlehem oder wo auch im-
mer dieser Jesus geboren ist?“ Antwort: 
Nichts besonderes. Mäuse sehen heutzu-
tage durchaus ähnliches: Kinder, die in Ar-
mut geboren werden. Frauen, die auf dem 
Weg zum nächsten Weideplatz entbinden, 
auf dem Feld unter einem Baum, auf einer 
Müllkippe, in einer Höhle, im Stall. Das 
gibt es immer noch. 

Das, was dieses Geschehen damals zu ei-
nem besonderen macht, gibt es nur in der 
Vorstellung der Menschen.  Und das liegt 
an dem, was dieses Kind zu einem ganz be-
sonderen macht: seine Nähe zu Gott, sein 
Wirken in der Welt, sein Reden, Denken 
und Handeln. Das zeigt sich freilich erst, 
als er erwachsen ist. Dort spürt man etwas 
von Gott, ein Stück Ewigkeit in der Zeit, 
etwas von Gottes ewigem Licht.

Im Kind in der Krippe kann man das ei-
gentlich noch nicht sehen. Aber die Men-
schen sehnen sich danach, bereits hier von 
Gott erzählen zu können. Und so berichten 
sie von Engeln, einem Stern, von Königen 
und Hirten. Und legen das Licht, das duch 
Jesus in ihrem Inneren scheint, in die alten 
Geschichten von seiner Geburt. 

Diese Geschichten faszinieren uns Men-
schen auch heutzutage, spiegeln sie doch 
unsere Sehnsucht nach Wärme, Liebe 
und Licht wieder. Aber nur aus Sehnsucht 
wird für uns Christen nicht Weihnachten. 
Weihnachten wird, wenn wir das Licht 
Gottes, die Worte Christi in unser Inneres 
lassen und wir davon verwandelt werden.

In unseren Weihnachtsgottesdiensten sin-
gen wir davon: Im Lied „O Bethlehem, du 
kleine Stadt“ von  Phillips Brooks heißt 
es zum Beispiel „O heilig Kind von Beth-
lehem, in unsre Herzen komm.“ Darum 
geht es Weihnachten, zumindest, wenn 
wir das Geschehen damals und das Fest 
heute nicht nur betrachten wollen wie eine 
Maus.

Ich lade Sie ein, uns gemeinsam auf die Su-
che zu machen, nach dem Geheimnis von 
Weihnachten, das uns Menschen in unse-
rem Innersten verwandeln kann.

Torsten Nolting-Bösemann
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Weihnachten in unseren Kirchen
Das Wichtigste im Überblick

Weihnachten steht vor der Tür - und in un-
seren Kirchen laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. Eine Übersicht über die 
geplanten Veranstaltungen fi nden Sie auf 
den nächsten Seiten. 

Neu ist in diesem Jahr ein Lebendiger Ad-
ventskalender. An vielen Tagen zwischen 
dem 1. und 24. Dezember öffnen sich Tü-
ren und Fenster in unseren Dörfern für 
eine Viertelstunde Besinnliches, Musika-
lisches und Nachdenkliches. Eine Über-
sicht fi nden Sie auf der Seite 5. 

Alle Termine rund um Weihnachten gibt 
es diesmal im Überblick auf Seite 4. Na-
türlich sind auch unsere Abendmusiken 
wieder im Programm und die beliebten 
Krippenspiele und traditionellen Weih-
nachtsgottesdienste am Heiligen Abend. 
Daneben gibt es wieder Andachten am Sil-
vesterabend und Lichtergottesdienste zum 

Abschluss der Weihnachtszeit. Für Leute, 
die gerne singen, sind die Gottesdienste 
am vierten Advent und am Sonntag nach 
Weihnachten zu empfehlen - dort steht das 
Weihnachtslied ganz im Mittelpunkt. 

Im Januar und Februar ist in Carolinensiel 
und Funnix-Berdum dann der Winter ein-
gekehrt. In den Kirchen und im Dorf. Man-
che nutzen diese Zeit ohne Gäste für eine 
Reise in den Süden. Wer hierbleibt, fi ndet 
bei uns eine Reihe von Veranstaltungen, in 
denen man zu sich selbst kommen kann.

Ansonsten ist UNS KARK diesmal voller 
Berichte, Interviews und Bilder von Men-
schen, die sich in unseren Gemeinden in 
ganz unterschiedlicher Weise engagieren 
und zu Hause fühlen. Schön, dass es das 
gibt!

Torsten Nolting-Bösemann
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Weihnachtsgottesdienste

Heiliger Abend, 24. Dezember
15 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in der Deichkirche Carolinensiel 
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in Berdum
18 Uhr Christvesper in der Deichkirche 
Carolinensiel
18 Uhr Christvesper in Funnix 
23 Uhr Christmette in der 
Deichkirche Carolinensiel

Erster Weihnachtstag, 25. Dezember
10 Uhr Gottesdienst im Carolinum

Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Deichkirche Carolinensiel
10.45 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Funnix

Sonntag, 29. Dezember, 
9.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
in der Deichkirche Carolinensiel 

Konzerte und Abendmusiken

Zweiter Advent, 8. Dezember
17 Uhr Adventsmusik in der 
Deichkirche Carolinensiel

Dritter Advent, 15. Dezember
19 Uhr Adventsmusik in Funnix

Sonnabend, 28. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtskonzert „Harfe in Blau“ mit 
Michael David in der Deichkirche Caro-
linensiel. Eintritt frei. Spende erbeten.

Offene Kirchen

In unseren Kirchen haben Sie in der 
Adventszeit sowie in den Weihnachts-
tagen Gelegenheit zur Besinnung und 
stillen Einstimmung auf das Fest. Die 
Deichkirche ist an den Wochenenden 
täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
Von Weihnachten bis zum 6. Januar 
sind alle drei Kirchen täglich geöffnet.

FOTO: NOLTING-BÖSEMANN
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Lebendiger Adventskalender
in Carolinensiel, Funnix, Berdum, Neufunnixsiel und Altfunnixsiel

Aktuelles

1.12.
Erster Advent

9.30 Uhr
Gottesdienst
Deichkirche
Carolinensiel

4.12.
16.30 Uhr

Gemeindehaus
Funnix

mit dem Frau-
enkreis Funnix

6.12.
18 Uhr

Christa und 
Jürgen Kuprat

Berdumer 
Oberdeich 5

7.12.
16.30 Uhr

Kindergarten Caro
Weihnachtsmarkt 
mit dem Posau-

nenchor Berdum

8.12.
Zweiter Advent

17 Uhr
Adventskonzert

Deichkirche
Carolinensiel

9.12.
16.30 Uhr

Gemeinderaum 
Berdum 

mit dem Frauen-
kreis Berdum

10.12.
18 Uhr

Ute und Jan-Peter 
Kuhn, Gerhard-
Tjarks-Str. 24, 
Carolinensiel

11.12.
16.30 Uhr

Monika und 
Wolfgang Schaa,

Funnix 42

13.12.
17.45 Uhr

Gemeindehaus 
Carolinensiel mit 

Konfirmanden 
und Flöten

14.12.
18 Uhr

„De Tuffel“
Friedrich-
schleuse 1

Carolinensiel

15.12.
Dritter Advent

19 Uhr
Adventsmusik 

St.-Florian-
Kirche Funnix

17.12.
17 Uhr

„Carolinum“
Bahnhofstr. 12,
Carolinensiel

18.12.
19 Uhr

Kirche Berdum 
mit der Gi-

tarrengruppe 
„Saitensprung

20.12.
18 Uhr

Museumshafen
Carolinensiel,
Hafen West
Wintermarkt

21.12.
17.30 Uhr

Lutz und Conny 
Asmus,

Rosenweg 5,
Berdum

22.12.
Vierter Advent

9.30 Uhr
Wunschlieder-

gottesdienst
Deichkirche

24.12.
Heiliger Abend

Der „Lebendige Adventskalender“ lädt 
ein zu jeweils 15-20 Minuten Besin-
nung in der Adventszeit. Wir singen, 

hören eine Geschichte und beten 
miteinander. Für ein Heißgetränk 

hinterher bitte eine Tasse mitbringen.

FOTOS: MÜLLER, LOTZ, ADRENALINAPURA@FOTOLIA.COM

Nolting
Notiz
Accepted festgelegt von Nolting

Nolting
Notiz
Accepted festgelegt von Nolting

Nolting
Notiz
Accepted festgelegt von Nolting

Nolting
Notiz
Accepted festgelegt von Nolting
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Ein Leben für die Musik
Diedrich Folkerts 35 Jahre als Posaunenchorleiter in Carolinensiel

Eigentlich sollte es nur für ein Jahr sein. 
Als im Jahre 1978 Pastor Reinig in Caroli-
nensiel einen Chorleiter für den Posaunen-
chor suchte, ging es ihm darum, die Bläse-
rinnen und Bläser für eine Übergangszeit 
in guten Händen zu wissen. Seine Wahl fi el 
auf den zweiten Dirigenten des Berdumer 
Chores - Diedrich Folkerts. Der sagte zu - 
und blieb. Über 35 Jahre ist das her, beim 
Konzert am Zweiten Advent wird Diedrich 
Folkerts als Chorleiter nun verabschiedet. 
Viele junge und ältere Menschen haben 
bei ihm das Trompete- und Posaunespie-
len gelernt. Und als Chorleiter hat er den 
Carolinensieler Posaunenchor über viele 
Jahre geprägt.

Selber hat der gebürtige Berdumer schon 
als Jugendlicher ein Blechblasinstrument 
gelernt. Im Berdumer Posaunenchor vor 
über 60 Jahren. Das Flügelhorn war da-
mals das Instrument, mit dem man anfi ng. 
Danach folgten Tenorhorn, Posaune, dann 
auch ein Chorleiterkurs und die eigene 
Chorleitertätigkeit - in Berdum erst als 
zweiter, dann als erster Dirigent. 

Den Berdumer Posaunenchor hat er schon 
lange abgegeben, in Carolinensiel blieb 
er. Und leitete daneben einen Shantychor, 
spielte Akkordeon und Klavier - ein Leben 
für und mit der Musik. „Musik ist für mich 
das A und O.“, sagt er, „Das mache ich so 
gerne, da gibt‘s nichts, was ich nicht gerne 
ausprobieren möchte.“

Schon vor zehn Jahren, zu seinem 25jähri-
gen Chorleiterjubiläum, gab es einen Fest-
gottesdienst mit Pastor Schramm und vie-
len Weggefährten. Nun, 10 Jahre später, 
verabschiedet ihn die Gemeinde mit dem 
Adventskonzert, mit Posaunenklängen, 
aber auch mit Flöten, Chorgesang und ge-
selligem Beisammensein beim Punsch.

Was bleibt von seiner Arbeit? Viele Men-
schen, die durch seine Schule gegangen 
sind und ihre Freude an der Musik gefun-
den haben. Im Carolinensieler Chor eben-
so wie in vielen anderen Posaunenchören 
- viele junge Leute zieht es nach der Schul-
zeit ja weg aus dem Dorf, ihre Trompete 
oder Posaune, auch ihre Erfahrungen aus 
dem Posaunenchor, nehmen sie mit. Und 
so manche spielen in anderen Chören.

Und so verabschieden wir mit Diedrich 
Folkerts einen engagierten Mitarbeiter, 
der vieles gepfl anzt hat, der die Früchte 
seiner jahrelangen Arbeit aber oft genug 
nicht selber ernten konnte. Aber sie sind 
da, ganz bestimmt. 

Torsten Nolting-Bösemann

Diedrich Folkerts, hier mit seiner Posau-
ne, spielt schon seit über 60 Jahren im 
Posaunenchor.
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EFAS - Ev. Frauenabend Carolinensiel

12(!). Dezember: Weihnachtsfei-
er mit kulinarischen, adventlichen 
Genüssen und Geschichten/Liedern, 
die auf Weihnachten einstimmen

23. Januar: „Generation Hoffnung 
- Kinder in Johannesburg“: Licht-
bildervortrag und Erfahrungsbericht 
von einem 7-wöchigen Praktikum 
in Südafrika mit Barbara Schmähl

27. Februar: Kleiner Filma-
bend - „Vaja con dios“ mit Chi-
ara Schiras und Daniel Brühl

Sieben Frauen bilden zur Zeit den Be-
suchsdienstkreis unserer Gemeinde. 
Durch Besuche, dort wo wir angefragt 
werden, und inzwischen auch durch die 
Ausrichtung regelmäßiger „Geburtstags-
tees“ im Gemeindehaus, möchten wir in-
nerhalb unserer Gemeinde und unseres 
Dorfes „Brücken bauen“ von Mensch zu 
Mensch. Wir stellen gerne unsere Zeit 
kranken, einsamen, traurigen und fröhli-
chen, neu zugezogenen und anderen Men-
schen zur Verfügung.

Am Donnerstag, den 2. Januar, von 15-17 
Uhr laden wir alle Jubilare der Monate No-
vember/Dezember 2013 vom 81.-84., 86.-
89. Geburtstag zu einem nachweihnachtli-
chen Geburtstagstee ein. Am Donnerstag, 
den 27. Februar sind erstmalig alle Jubi-
lare vom 80. (!) Geburtstag an zum Ge-
burtstagstee eingeladen. Wir freuen uns 
über eine rege Teilnahme der Jubilare der 
Monate Januar und Februar 2014, gerne 
mit Begleitperson. Anmeldungen sind hilf-
reich. Ein Fahrdienst ist möglich.

Auch ich als Pastorin besuche Sie weiter-
hin gerne zuhause, zum Beispiel zu einem 
runden Geburtstag, aber auch darüber hi-
naus. Wenn Sie für sich oder einen nahen 
Angehörigen dies wünschen, rufen Sie 
mich bitte an, so dass wir uns verabreden 
können. 

Arnhild Bösemann

Hausbesuche und mehr
Besuchsdienstkreis freut sich auf die nächsten Geburtstagstees

Der Besuchsdienstkreis Carolinensiel. Von links: Arnhild Bösemann, Käthe Döring, 
Helga Grootes, Frauke Tholen, Katja Krüger und Juliane Senftleben. Auf dem Bild fehlt 
Annemarie Engelstädter.
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Acht Frauen und sechs Männer konnten am 27. Oktober ihre Goldene Konfirmation 
in der Deichkirche Carolinensiel feiern. Pastorin Arnhild Bösemann führte durch den 
feierlichen Gottesdienst. Anschließend fand ein reger Austausch zwischen den Jubi-
laren statt. 

Anzeigen
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Auch in Berdum fand eine Jubelkonfirmation statt. Hier trafen sich am 15. September 
nicht nur die Goldenen, sondern auch die Diamantenen und Eisernen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden zu Gottesdienst und geselligem Beisammensein. Durch den 
Abendmahlsgottesdienst führte Pastor Torsten Nolting-Bösemann. 
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Praktikantin kommt im Februar

Im Februar und März wird wieder eine Gemeindepraktikantin vier Wo-
chen in unseren Gemeinden verbringen. Hier stellt sie sich vor: 

Moin liebe Gemeinden,

da ich ab dem 13.2.2014 ein vierwöchi-
ges Gemeindepraktikum bei Pastoren-
ehepaar Bösemann absolvieren werde, 
möchte ich mich einmal kurz vorstellen. 

Ich heiße Vanessa Herlitschke, werde 
Ende des Jahres 23 Jahre alt und studiere 
nun im 7. Semester (4 Semester in Müns-
ter und nun in Göttingen) Theologie auf 
Pfarramt. Ursprünglich komme ich aus 
Bergkamen, in der Nähe von Dortmund, 
und bin ehrenamtlich in der Friedenskir-
chengemeinde in Bergkamen tätig. Dort 
bin ich im Jugendausschuss und habe 
viele Konfirmandenfreizeiten, Kinderbi-
belwochen oder Ferienspieleaktionen 
geplant und geleitet, sowie als Teamer 

beim Konfirmationsunter-
richt mitgewirkt. Ich arbeite 
gerne mit Jugendlichen zu-
sammen, bin aber auch of-
fen für Neues.

In der Freizeit findet man 
mich im und am Wasser, da ich gerne 
tauchen und schwimmen gehe oder mit 
meiner Familie segle. Außerdem genieße 
ich am Wochenende gerne die Zeit mit 
meiner Hündin Emma, die bei meinen 
Eltern lebt...

Ich bin auf die Zeit in Caroliensiel und 
Funnix-Berdum gespannt und freue mich 
schon jetzt darauf, die Gemeinden in ih-
rer Vielseitigkeit näher kennenzulernen.
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Es tut sich was in Funnix-Berdum
Viele Aufgaben für den Kirchenvorstand

Der Ostgiebel der Berdumer Kirche wur-
de in diesem Herbst von der Firma Gerold 
Friedrichs saniert. Schon seit längerer Zeit 
wurde beobachtet dass die Innenwand 
hinter dem Altar Feuchtschäden auf-
weist. Der Kirchenvorstand hat darauf-
hin im  Sommer  beschlossen, zunächst 
die Außenwand  auf der Ostseite neu zu 
verfugen und schadhafte verwitterte Ein-
zelsteine im Mauerwerk auswechseln 
zu lassen.  Die Baumaßnahme hat ein 
Kostenvolumen von ca. 20.000 €. Da der 
Kirchenkreis schnell  einen Zuschuss von 
15.240 €  bewilligte, um größere Schäden 
zu vermeiden, konnte die Mauerwerks- 
und Fugensanierung noch in diesem 
Herbst nach Ausschreibung an hiesige Fir-
men in Auftrag gegeben werden. Die Fir-
ma Janßen aus Asel befestigte die Mauer-
abdeckung der Giebelzwicke mit Blei und 
brachte eine Regenrinne am Walm an. Die 
Innenputzsanierung soll dann im nächsten 
oder übernächsten Jahr erfolgen.

Weitere Maßnahmen in Berdum

Bei dem ersten schweren Herbststurm lös-
ten sich mehrere Schieferplatten auf dem 
Glockenturm der Berdumer Kirche. Der 
Schaden kann nur mit Hilfe eines Gerüstes 

behoben werden.  Die Sturmschadenver-
sicherung übernimmt voraussichtlich die 
Kosten.  

Der Handlauf zur Berdumer Kirche wurde 
bei der Firma Claassen in Osterhusen in 
Auftrag gegeben. Die Ausführung ist wie 
in Funnix aus einem feuerverzinkten Ma-
terial. Die Finanzierung ist überwiegend 
durch das freiwillige Kirchgeld der letz-
ten Jahre gedeckt. Der Rest wird über den 
Friedhofshaushalt abgerechnet.

In der Vegetationspause muss das Totholz 
der Trauerweiden vor dem Eingang der 
Berdumer Kirche entfernt werden. Ferner 
müssen mehrere nicht mehr standfeste 
Weiden zwischen dem Gemeindehaus und 
dem Boßelerhus gefällt werden. Die Ein-
gangstüren des Berdumer Gemeindehau-
ses wurden gestrichen. Als nächstes steht 
der Anstrich der Holzfenster an.

Glocke in Funnix

Die Glocke in Funnix wird voraussicht-
lich erst im nächsten Jahr wieder läuten. 
Die Glocke wurde im September bei einer 
Wartung durch die Firma Rincker aus Si-
cherheitsgründen stillgelegt. Der Grund 
sind verschobene und ausgelaufene Pen-
delkugellager, die das Holzjoch, an dem 
die Glocke befestigt ist, bewegen. 

Im Rahmen des Ortstermins am 15. Ok-
tober unter Teilnahme von Herrn Philipp, 
Glockensachverständiger der Landes-
kirche Hannover und Frau Brüggemann 
vom Amt für Bau- und Kunstpfl ege in Au-
rich wurden weitere Mängel festgestellt. 
Einige Maueranker- und Bolzenverbin-
dungen im Glockenstuhl sind nicht mehr 
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kraftschlüssig verbunden. Schrauben, Nä-
gel, Bolzen usw. sind größtenteils durch- 
bzw. weggerostet. Diese Verbindungen 
müssen durchgesehen und nachgebessert 
werden. (Einbau neuer Bolzen, Schrau-
ben, usw. durch eine Zimmerei). Ferner 
hat Herr Philipp uns empfohlen, einen 
neuen Klöppel einbauen zu lassen.

Neuer Klöppel

Nachdem sich im Sommer der Klöppel 
der Carolinensieler Glocke gelöst hatte, 
werden überall im Harlingerland die Glo-
cken überprüft. Uns wurde nahe gelegt, 
eine Klöppelsicherung einbauen zu las-
sen. Dafür hätte der Klöppel ausgebaut 
und in einer Fachwerkstatt durchbohrt 
werden müssen, um Sicherheitsketten 
anzubringen. 

Der Glockensachverständige schlug uns 
vor, den neuen Klöppel an einem Doppel-
gelenk aufzuhängen, und versprach uns, 
die dabei entstehenden Mehrkosten durch 
eine Einzelzuweisung aufzufangen. Dar-
aufhin kamen wir zu dem Ergebnis, dass 
ein neuer Klöppel nicht wesentlich teurer 
ist als die Anbringung der Klöppelsiche-
rung, aber wesentliche Vorteile mit sich 
bringt. Der neue Klöppel  ist aus einem 
weicheren Stahl, der die Glocke nicht so 
stark abnutzt und hat zwei Drehachsen, so 
dass der Schlag besser abfedert.  Der Dop-
pelgelenksklöppel sorgt dafür, dass der 
Prall nach oben besser abgefangen wird. 
Der hochwertige Stahl des Klöppels soll 
sich eher selbst abnutzen  und die wertvol-
le Glocke schonen. 

Bei einer Inspektion wurde auch festge-
stellt, dass die Glocke nach langen Gebrauch 

am Schlagring, 
dort wo der Klöp-
pel anschlägt, zu 
14% abgenutzt 
ist. Die ursprüng-
liche Läuterich-
tung wurde schon 
mehrfach gedreht, 
um unverbrauch-
te Anschlagstellen 
zu gewinnen. Die 
Landeskirche emp-
fi ehlt bei stärkerer 
Abnutzung eine 
Restaurierung der 
Glocke. Mit der 
Anschaffung eines 
neuen Klöppels 
lönnen wir somit 
die teure Restaurie-
rung hinauszögern.

Wer kennt die kleine Schwester der 
Funnixer Glocke?

Die Funnixer Bronzeglocke wurde 1622 
durch den Hamburger Glockengießer 
Hans Neussel gefertigt und dürfte bei ei-
nem unteren Durchmesser von 1210 mm 
ca. 1100 kg wiegen. Außerdem hat unsere 
fast vierhundertjährige Glocke eine klei-
ne Schwester gehabt, die im Kriegsjahr 
1917 versehentlich für die Rüstung abge-
geben wurde. Sie soll aus dem Jahre 1631 
gestammt und einen unteren Durchmes-
ser von 680 mm besessen haben. Ob die 
Glocke zwischen den Weltkriegen ersetzt 
wurde, ist nicht bekannt. Wer hierüber 
Auskunft geben kann, möge bitte den Kir-
chenvorstand informieren. Jedenfalls sind 
die Holzbalken  für die Aufhängung  der 
kleinen Schwesterglocke noch vorhanden.

Trautchen Hinrichs      

Fast 400 Jahre alt ist die 
Glocke der Funnixer Kirche. 

Van Dörp to Dörp - Nachrichten aus Funnix und Berdum
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Gottesdienste und Konzerte

Dezember

Gottesdienste

Erster Advent, 1. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst mit  Abendmahl 
in der Deichkirche Carolinensiel (Böse-
mann)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Fun-
nix (Nolting-Bösemann)

Freitag, 6. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst im Carolinum (Daniels)

Zweiter Advent, 8. Dezember
17 Uhr Adventskonzert in der Deichkir-
che Carolinensiel mit Chören und Solisten 
aus Carolinensiel

Dritter Advent, 15. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst in der Deichkirche 
Carolinensiel (Daniels)
19 Uhr Adventsmusik in Funnix mit 
Musikgruppen und Solisten aus Funnix 
und Berdum

Vierter Advent, 22. Dezember
9.30 Uhr Wunschliedergottesdienst in 
der Deichkirche Carolinensiel 
(Bösemann)

Montag, 23. Dezember, 
15 Uhr Andacht zur Weihnachtsfeier im 
Carolinum (Bösemann)

Heiliger Abend, 24. Dezember
15 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in der Deichkirche Carolinensiel 
(Bösemann und Krippenspiel-Team)
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in Berdum (Hildebrandt/Totzeck und 
Krippenspiel-Team)
18 Uhr Christvesper in Funnix 
(Nolting-Bösemann)
18 Uhr Christvesper in der Deichkirche 
Carolinensiel(Bösemann)
23 Uhr Christmette in der Deichkirche 
Carolinensiel (Nolting-Bösemann)

Erster Weihnachtstag, 25. Dezember
10 Uhr Gottesdienst im Carolinum 
(Daniels)

Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Deichkirche Carolinensiel
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Funnix (beide Nolting-Bösemann)

Sonnabend, 28. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtskonzert „Harfe in Blau“ mit 
Michael David in der Deichkirche Caroli-
nensiel. Eintritt frei. Spende erbeten.

Sonntag, 29. Dezember, 9.30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst in der Deich-
kirche Carolinensiel (Bösemann)

Altjahrsabend, 31. Dezember
17 Uhr Jahresschlussandacht in der 
Deichkirche Carolinensiel (Bösemann)
18 Uhr Jahresschlussandacht in Berdum 
(Nolting-Bösemann)
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Januar

Sonntag, 5. Januar
17 Uhr Lichtergottesdienst in Carolinen-
siel (Nolting-Bösemann)
19 Uhr Lichtergottesdienst in Berdum 
(Nolting-Bösemann)

Mittwoch, 8. Januar, 16 Uhr 
Gottesdienst im Carolinum (Daniels)

Sonntag, 19. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus 
Carolinensiel 

Freitag, 24. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst im Carolinum (Bösemann) 

Sonntag, 26. Januar, 19 Uhr 
Abendgottesdienst nach Taizé im Gemein-
dehaus Funnix (Nolting-Bösemann)

Das erwartet Sie bei uns

Traditioneller Gottesdienst
mit vielen traditionellen Elementen, 
Orgelmusik, Gesangbuchliedern  

Moderner Gottesdienst
mit einer bunten Mischung aus Or-
gel-, E-Piano- und anderer Musik

Meditativer Gottesdienst 
- ein Gottesdienst mit wohltu-
ender Stille, nachdenklichen 
Bibeltexten und Gebeten.

Gottesdienste ohne Farbmarkie-
rung haben eine eigene Prägung

Februar

Sonntag, 2. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Gemeindehaus Carolinensiel (Bösemann)

Mittwoch, 5. Februar, 16 Uhr
Gottesdienst im Carolinum (Daniels)

Sonntag, 9. Februar
10.45 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus Funnix (Nolting-Bösemann)

Sonntag, 16. Februar
10.45 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
raum Berdum (Nolting-Bösemann)
19 Uhr Abendgottesdienst nach Taizé 
im Gemeindehaus Carolinensiel 
(Nolting-Bösemann)

Freitag, 21. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst im Carolinum (Bösemann)

Sonntag, 23. Februar, 19 Uhr 
Abendgottesdienst nach Taizé im Gemein-
dehaus Funnix (Nolting-Bösemann)
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14 Freud und Leid

Freud und Leid...
Wir wünschen Gottes Segen 
zur Taufe

Mirco Janssen (Carolinensiel)
Lennart Tjarks (Funnix)

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Kirchlichen Trauung

Linda und Daniel Eden, geb. Christians
(aus Neufunnixsiel in Neuharlingersiel)

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Goldenen Hochzeit

Johann und Tekla Poppe, geb. Fleßner
(Carolinensiel)
Armin und Gisela Grabosch, geb. Nowak
(Carolinensiel)
Claus und Monika Genent, geb. Meier
(Carolinensiel)
Wolfgang und Monika Schaa, 
geb. Ribbert (Funnix)
Martin und Magrete Manott, geb. Janßen 
(Funnix)
Hans-Jürgen und Helga Kohlhaas, 
geb. Misigalski (Carolinensiel)

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Diamantenen Hochzeit

Lothar und Katharina Lausberg, 
geb. Jerzykowski (Carolinensiel)

Wir haben Abschied 
genommen

Beate Uphoff, geb. Eickhoff, 86 J.
(aus Carolinensiel auf See)
Angelika Sander, 62 J.
(aus Carolinensiel auf See)
Adolf Siemers, 86 J.
(Carolinensiel)
Hermann Heyken, 85 J.
(aus Carolinensiel auf See)
Erika Wirdemann, geb. John, 81 J.
(Carolinensiel)
Helga Kohlhaas, geb. Misigalski, 72 J.
(röm.-kath., Carolinensiel)
Adele Müller, geb. Onken, 74 J.
(aus Neugarmssiel)

Anzeigen
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GUTSCHEIN

für apothekenexklusive 
Kosmetikproben

Geburtstage

Anzeige

Aus rechtlichen Gründen dürfen wir Geburtstage nicht im Internet veröffentli-
chen. Wenn Sie möchten, dass Sie auch im Internet zu finden sind, rufen Sie uns 
bitte an: Tel. 04464-210.
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Einfach Durchatmen

100%

www.carolinensiel.de

TEL.: 04464 9493-0

Anzeigen



17Treffpunkte

Angebote für Kinder 
und junge Familien
Kinderkirche von 3 bis 11 Jahren
wieder am 8. März von 15 bis 18 Uhr, GC
Kinderkirchen-Vorbereitung
nach Absprache, GC, mit Arnhild 
Bösemann 

Angebote 
für Jugendliche 
Hauptkonfirmanden 
nach Absprache einmal monatl. freitags
von 15.30 bis 18 Uhr mit Arnhild Böse-
mann, GC/GF/GB
Vorkonfirmanden 
14tgl. donnerstags mit Torsten Nolting-
Bösemann, GC/GB, Termine nach inter-
ner Vereinbarung
Jugendtreff Carolinensiel
ab Januar wieder am 2. Freitag im 
Monat von 19 bis 21 Uhr mit Torsten 
Nolting-Bösemann

Angebote 
für Männer und Frauen
Gemeindenachmittag 
Funnix/Berdum/Buttforde 
immer am 1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, 
GF/ GB/ GBu, mit Inge Schulte, Jutta 
Behrends und Torsten Nolting-Bösemann
Gemeindenachmittag Carolinensiel
 jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
15 Uhr, GC, mit Arnhild Bösemann und 
Annette Janssen
Glaubenskreis
jeden 3. Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
GF/GC, mit Arnhild Bösemann, Traut-
chen Hinrichs und Elfi e Agena

Angebote für Frauen
Frauenkreis Berdum
14tgl. montags um 20 Uhr 
mit Annemarie Becker, GB
Frauenkreis Carolinensiel
immer am 4. Do. im Monat, 
19 Uhr, GC 
Frauenkreis Funnix
14 tgl. montags um 19.30 Uhr mit Inge 
Schumann, GF

Kirchenmusik
Posaunenchor Carolinensiel 
jeden Dienstag 19 Uhr 
mit Diedrich Folkerts, GC
Jungbläser Carolinensiel
jeden Dienstag 18 Uhr 
mit Hauke Nolting, GC
Posaunenchor Berdum 
jeden Dienstag 19.30 Uhr 
mit Volker Becker, GB
Kirchenchor „Querbeet“ 
jeden Dienstag, 20.15 Uhr 
mit Marcel Beutz, GC
Gitarrenkreis „Saitensprung“ 
jeden Mittwoch 19.30 Uhr,  
mit Anke Addicks-Eilts, GB
Flötenkreis
einmal monatlich nach Absprache mit 
Arnhild Bösemann, GC
Anfänger-Flötenkreise
jeden Mittwoch um 15 Uhr und um 15.45 
Uhr und jeden Donnerstag um 14.30 Uhr 
und um 15.30 Uhr mit Erika Claus, GC

Vorstand / Besuchsdienste
Kirchenvorstandssitzungen
immer am 3. Do. im Monat, 
GC/GF/GB
Besuchsdienstkreis Carolinensiel
Mittwoch, 11.12. und 5.2., 9 Uhr
mit Arnhild Bösemann, GC
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Änderungen bitte der Redaktion 
melden: Tel. 04464-869564.
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Beim Gemeindeausflug am 4. Oktober nach Minden und Umgebung stand auch der 
Besuch einer wassergetriebenen Ölmühle auf dem Programm. Dazu gab es leckeres 
Walnussöl zum probieren. 

Gemeindenachmittage

4. Dezember, Funnix-Berdum: 
Adventsfeier in Buttforde

11. Dezember, Carolinensiel: 
Adventsfeier der Kirchengemein-
de (alle Interessierten herzlich 
willkommen! Anmeldungen bitte 
möglichst bis zum 8.12.2013 im 
Pfarramt oder bei Annette Janssen)

Weihnachtspause

8. Januar, Carolinensiel: 
Spielenachmittag

22. Januar, Carolinensiel: 
Ostfriesische Winterimpressionen in 
Bild und Ton mit Bodo Starsberg

5. Feburar, Berdum: 
„Gott nahe zu sein ist mein Glück“ 
- ein Nachmittag zur Jahreslosung 
mit Pastorin Arnhild Bösemann

12. Februar, Carolinensiel: 
„Gott nahe zu sein ist mein Glück“ 
- ein Nachmittag zur Jahreslosung 
mit Pastorin Arnhild Bösemann

26. Februar, Carolinensiel: 
(Thema noch offen)

Die Gemeindenachmittage in un-
seren Gemeindehäusern mit The-
ma, Tee und Kuchen finden immer 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr statt.



1919Uns Jugend-Kark

Keno Beckmann und Louis Wehrmann erkunden beim Konfirmandenunterricht mit 
viel Spaß die Berdumer Kirche. Kirchenpädagogik - das geführte Erleben von Kirchen-
räumen - ist schon seit ein paar Jahren fester Bestandteil unserer Konfirmandenzeit.

Noch freie Plätze 
beim Ostersegeln
Bei der Segelfreizeit des Kirchenkreises 
Harlingerland vom 7. bis 13. April 2014 in 
den Niederlanden gibt es nur noch wenige 
freie Restplätze.

Wir fahren von Harlingen aus auf die 
niederländischen Nordseeinseln und ins 
Ijsselmeer. Die Freizeit richtet sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren und wird von Pas-
tor Torsten Nolting-Bösemann geleitet. 

Die Freizeit kostet EUR 215,- pro Person. 
Inhaber einer Jugendleitercard erhalten 
10% Ermäßigung. Anmeldungen bitte im 
Pfarramt oder beim Kreisjugenddienst 
Harlingerland.  

Jugendtreff-Planung 
im Januar
Nach dem ADVENTure-Seminar am ers-
ten Adventswochenende in Asel trifft sich 
der Jugendtreff Carolinensiel nach der 
Weihnachtspause wieder am Freitag, 10. 
Januar 2014 von 19 bis 21 Uhr.

Bei dem Treffen geht es vor allem darum, 
das Jahr 2014 zu planen. Überlegt doch 
bitte schon einmal, was Euch interessieren 
würde und was wir mal zusammen unter-
nehmen wollen. 

Und weil man bei leerem Magen nicht gut 
nachdenken kann, werden wir zusam-
men ein großes Blech Pizza backen. Oder 
zwei...

Torsten Nolting-Bösemann
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20 Nachgefragt

Uns Kark sprach mit Herbert Hilde-
brand (48 J), der kürzlich seine Ausbil-
dung zum Lektor absolvierte.

Durch wen oder was wurden Sie 
inspiriert sich zum Lektor ausbilden 
zu lassen?

Ich spiele seit 35 Jahren im Posaunenchor. 
Somit bin ich auch in den Gottesdiensten 
anwesend und habe immer bedauert, dass 
zu wenig plattdeutsche Gottesdienste ge-
feiert werden. Das war meine Motivation. 
Zum Abhalten der Gottesdienste fehlte mir 
allerdings die „Grundausbildung“.

Wo fand die Ausbildung statt und 
wie lange hat diese gedauert?

Die Lektorenausbildung, die früher ein 
Jahr lang einmal wöchentlich stattfand, 
wird jetzt in einem Block von 14 Tagen 
in Hildesheim durchgeführt. Es sind al-
lerdings lange Tage, die von 8 bis 21.30 
Uhr andauern. Das ist sehr intensiv. 
Nach deren Beendigung erhält man einen 
Ausbildungsnachweis.

Welche Voraussetzungen muss man 
dafür mitbringen und wer trägt die 
Kosten?

Man muss natürlich der Ev. Kirche ange-
hören und es muss die Zustimmung durch 
den Kirchenvorstand erfolgen. 50 % der 
Ausbildung zahlt die Landeskirche, die an-
dere Hälfte der Teilnehmer.

In welche Bereiche waren die einzel-
nen Themen gegliedert?

Wir wurden ausführlich in die Liturgie 
eingeführt, hatten Gesangsunterricht, 
lernten die richtige Betonung. Ein Lektor 
darf keine eigene Predigt entwerfen. So 
bestand der wichtigste Teil im Erarbeiten 

einer Lesepredigt. Dazu bekamen wir 
sechs Predigtvorschläge, aus denen wir 
uns jeweils eine passende aussuchen durf-
ten. Es galt beim Bibeltext den geschichtli-
chen Hintergrund im Bezug zur heutigen 
Zeit, möglichst gemeindenah, herzustel-
len. Nach dieser Gruppenarbeit fand eine 
Besprechung unserer Arbeiten statt.

Welcher Bereich hat Sie besonders 
beeindruckt?

Für mich war und ist die Erteilung des Se-
gens besonders bewegend.

Können Sie die Lektorenausbildung 
weiterempfehlen?

Ja, sie hat mich in sehr vielen Punkten wei-
tergebracht. Außerdem erhalte ich gute 
Unterstützung durch unseren Gemein-
depastor Herrn Nolting-Bösemann so-
wie durch unseren Lektorenbeauftragten 
Herrn Pastor Heldt.

Herr Hildebrand, „Uns Kark“ dankt Ih-
nen für Ihre ausführliche Stellungnah-
me und wünscht Ihnen für Ihre künftige 
Lektorenarbeit in unseren Kirchen gu-
tes Gelingen und Gottes Segen!

Ute Kuhn

Neuer Lektor in Berdum
Herbert Hildebrand absolvierte Ausbildung in Hildesheim

FO
TO

: KU
H

N



21Uns lütt Kark - Kinderseite

Krippenspiele in Berdum
und Carolinensiel

Am Heiligen Abend fi nden in Carolinensiel 
(15 Uhr) und Berdum (16.30 Uhr) wieder 
zwei Gottesdienste mit Krippenspiel in den 
Kirchen statt.  In Carolinensiel wird dafür 
jeden Mittwoch um 17.15 Uhr mit Arnhild 

Bösemann geprobt, in Berdum nach Ab-
sprache mit Kerstin Beck. Die Hauptrollen 
sind besetzt, aber es können gerne noch 
Engel und Hirten zu unseren Ensembles 
dazukommen. 
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Kreisfrauentreffen in Asel
Frauen aus dem Harlingerland beschäftigen sich mit dem Thema „Hospiz“

Kaum zu fassen. Ich werde siebzig. Zeit 
um inne zu halten. Wo ist das Leben ge-
blieben? Gedankenschwer richte ich den 
inneren Blick auf den letzten Teil des Le-
bens. Unser Leben währet 70, wenn es 
hoch kommt, sind es 80 Jahre. Und wenn 
es köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und 
Arbeit gewesen, denn es fährt schnell da-
hin als fl ögen wir davon.

Ja, unser Kreisfrauentreffen! Im letzten 
Jahr war es fröhlich, heiter oder besinn-
lich. In diesem Jahr war das Thema eher 
„ein Stück trockenes Brot“ – Hospiz. Es 
war zu bedenken: Das Leben begleiten 
bis zuletzt. Es ging um Beratung, Beglei-
tung und Entlastung. Der Hospizgedanke 
lautet: Es geht nicht darum dem Leben 
mehr Tage zu geben sondern den Tagen 
mehr Leben. Wir alle wissen, die Gesell-
schaft hat sich verändert. So gibt es kaum 
noch Großfamilien, wo einer den anderen 
getragen hat, auch oft unter schwersten 
Bedingungen! Nun beschäftigten uns die 
Fragen: Schwerkrank – was nun? Keine 
Heilung – wie geht es weiter? Was lindert 

meine Schmerzen? Kann ich zu Hause blei-
ben bis zuletzt? Wie soll ich das schaffen? 
Um nur einige Fragen zu nennen. Und vor 
allem, wer bezahlt das alles? Wir wissen ja, 
wie teuer ein Aufenthalt im Heim ist.

Im Hospiz ist es anders. Für jeden ist es 
möglich, ohne schlechtes Gewissen Hil-
fe anzunehmen. Es wird getragen durch 
Spenden und die Arbeit ehrenamtlicher 
Mitarbeiter, die durch alle Berufssparten 
gehen, natürlich auch Krankenschwestern 
und Ärzte. Die evangelische Erwachse-
nenbildung gibt auch seelsorgliche Beglei-
tung. Es zählt, was der Kranke möchte. 
Der Kranke soll es gut haben. Ich war ein-
mal in Jever im Hospiz und habe gesehen 
wie liebevoll und voller Würde alles nur 
Mögliche für die „Gäste“ getan wird. 

So schenke uns Gott immer wieder Men-
schen, die helfen wollen. Die mitlachen, 
mitweinen und trösten für die letzten Tage 
der Kranken.

Brigitte Doden

Anzeige

Aktuelles
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Dreimal Erntedank...
... beim Kartoffelfest, mit dem Kindergarten, in der Scheune

Von oben: Angelika Buss-
mann, Hans-Werner 
Budnick und Hermann 
Multhaupt sorgten mit 
vielen anderen Helfern 
beim Kartoffelfest für die 
vielen Gäste. Zu einem 
Erntedankgottesdienst 
kamen die Kinder des Kin-
dergartens in die Deich-
kirche. In Funnix wurde 
der Erntedankgottesdienst 
in der Scheune von Fami-
lie Schulte gefeiert. Allen 
Helfern herzlichen Dank!
FOTOS: NOLTING-BÖSEMANN



Wir sind für Sie und Euch da:

Pfarramt Carolinensiel

Pastorin Arnhild Bösemann
Pumphusen 2, 26409 Carolinensiel
Tel: 04464-210, Fax: 04464-945866
Mail: pastorin@deichkirche.de

Kirchengemeinde Carolinensiel

Kirchenvorstand:
Annette Janssen (stv. Vors.) 04464-235

Elfi e Agena 04464-374
Küsterin für Carolinensiel

Ute Kuhn 04464-942144
Friedhofsverwaltung für Carolinensiel

Karl-Heinz Krüsmann 04462-23124
Friedhofswärter für Carolinensiel

Pfarramt Funnix-Berdum

Pastor Torsten Nolting-Bösemann
Pumphusen 2, 26409 Carolinensiel
Tel: 04464-869564, Fax: 04464-869565
Mail: pastor@deichkirche.de
Bürozeit in Funnix: Dienstag, 16-18 Uhr

Kirchengemeinde Funnix-Berdum

Kirchenvorstand:
Trautchen Hinrichs (Vors.) 04467-467

Gerd Hoffrogge 04467-482
Küster und Friedhofswärter für Berdum

Hiltrud Meinen 04467-511
Küsterin für Funnix

Hans Meinen 04467-511
Friedhofswärter für Funnix

Im Internet finden Sie Ihre Kirchengemeinden unter: 
www.kirche-carolinensiel.de, www.kirche-funnix.de und www.kirche-berdum.de

Gott nahe zu sein,
ist mein Glück.
Psalm 73,28
Jahreslosung 2014
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